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Diese aktuellen Zeitungsprospekte online unter:

Leser Joachim Schmittgen zu unse-
rem Artikel: „H-Bahn-Diskussi-
on flammt auf“ (15. 3.):

Das Potenzial
von Marten wird
nicht genutzt
Bei den Jubiläumsfeiern der
TU Dortmund wurde festge-
stellt, dass die Hochschulen
ihren Campuscharakter verlo-
ren haben, weil sie mehr und
mehr an die benachbarten
Stadtteile herangewachsen
sind. Der einzige Stadtteil, für
den dies noch nicht zutrifft
heißt Marten.
Dass hier auch in den Köpfen
der Politiker noch ein Umden-
ken erforderlich ist, macht die
Diskussion über mögliche Er-
weiterungen des H-Bahn-

Streckennetzes deutlich. In
alle Himmelsrichtungen wird
geplant, nur nicht nach Mar-
ten, „wo das Gute doch so nah
liegt“. Marten als Vorort der
Dortmunder Hochschulen
wird als Wohnort für Studie-
rende und Forschende der
Hochschulen nicht genutzt,
weil die bisherigen Busver-
bindungen wenig attraktiv
sind. Als Drehscheibe des
ÖPNV im Dortmunder Wes-
ten bietet Marten S-Bahn, U-
Bahn und Busverbindungen
an, verknüpft mit einer H-
Bahn wäre dies ein Anreiz für
die Nutzer aus dem Dortmun-
der Westen und Nordwesten,
um zum Hochschulcampus zu
gelangen. Schon bei den Dis-
kussionen über das Radwege-
netz wurde festgestellt: Der

größte Mangel besteht nicht
bei den Ost-West-, sondern
bei den Nord-Süd-Verbindun-
gen, in der Metropolregion
Ruhr allgemein und in Mar-
ten insbesondere.

Leser Hans Joswig zum Artikel
„Vorbild Greta: Antonio
kämpft fürs Klima“ (16. 3.):

Die Jugend
argumentiert
schlüssig
Ich war auch dabei! Lehrer im
Ruhestand, 75 Jahre, neben
mir, vor mir und hinter mir
tolle Jugendliche in breiter
Altersmischung. Am Mikro
13-jährige Mädchen, 16-jähri-
ge Schüler*innen aller Schul-

formen, 18-jährige Oberstu-
fenschüler*innen mit sach-
kundigen Argumenten. Das
sind Jugendliche, die Ver-
braucher und politische Ent-
scheider zu einer ökologi-
schen Umkehr auffordern.
Wie nötig ökologisch ausge-
richtete Gesetze bzw. Verhal-
tensweisen sind, erfahren wir
schon heute durch die extre-
men Wetterlagen. Achtung:
Die werden noch dramati-
scher und werden dann die
heutigen Jugendlichen tref-
fen. Die handeln daher ver-
antwortungsbewusst, weil ih-
re Zukunft auf dem Spiel
steht. Wir, nicht nur wir Seni-
oren, sondern alle hören un-
seren jungen Leuten zu und
machen ihre Argumente zu
unserem Verhaltenscodex.
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Das Herzteam Dortmund
stellt sich und seine Arbeit bei
einer Nachtvorlesung im Len-
sing-Carrée Conference Cen-
ter, Silberstraße 21, vor. Die
Vorlesung beginnt am 2. April
(Dienstag) um 19.30 Uhr.

Prof. Dr. Helge Möllmann
(Chefarzt der Klinik für Inne-
re Medizin I) und PD Dr. Gui-
do Dohmen (Chefarzt der Kli-
nik für Herzchirurgie) stellen
an dem Abend den Besuchern
das Herzteam Dortmund vor
und stehen bei Fragen Rede
und Antwort. Das Herzteam

im St.-Johannes-Hospital
Dortmund ist ein abteilungs-
übergreifend kooperierendes
Team von Herzspezialisten
und genießt einen Ruf als ei-
nes der größten medizini-
schen Fachzentren in NRW.

Einlass in den Raum ist um
19.15 Uhr. Vorab können Be-
sucher an einem Gesund-
heits-Check teilnehmen. Der
Eintritt ist kostenlos. Karten
sind ab Dienstag (19. 3.) im
Service Center der Ruhr
Nachrichten, Silberstraße 21
erhältlich.

Das Herzteam
stellt sich vor

Nachtvorlesung mit dem Herzteam im
Lensing-Carrée Conference Center

Prof. Dr. Helge Möllmann
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Dr. Guido Dohmen
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Die Fachhochschule (FH)
Dortmund lädt für den 29. 3.
(Freitag) zum Tag der offenen
Tür ein. Los geht‘s um 9 Uhr,
Ende ist um 18 Uhr. Beteiligt
sind die FH-Standorte Emil-
Figge-Straße 40–44, Max-
Ophüls-Platz 1–2 und Son-
nenstraße 96.

Insgesamt stellen sich acht
Fachbereiche vor. 100 Aktio-
nen warten darauf, erlebt zu
werden. Eingeladen sind ins-
besondere Studieninteressier-
te mit ihren Eltern, Lehrer,
Studien- und Berufskoordina-
toren, aber auch Studierende
oder die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus der FH.

Von Schnupper-Vorlesun-
gen, Studienberatung, Füh-
rungen durch Labore und
Werkstätten, über Vorträge,
Forschungseinblicke und Mit-
mach-Aktionen bis hin zu
Workshops und Ausstellun-
gen ist alles dabei. „Neben
den vielen Aktivitäten gibt es
überall Antworten auf die
wichtigen Fragen: Welcher
Studiengang passt zu mir?
Welche Voraussetzungen
muss ich erfüllen? Wie kann
ich mein Studium finanzie-
ren?“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Fachhoch-
schule.

Wer die grobe Richtung
kennt, kann genauer hin-
schauen: mit Studierenden
über den Studienalltag spre-
chen, sich von Forschenden
die Technologien von morgen
erklären lassen oder sich in
Workshops auf die Bewer-
bungsmappe mit Arbeitspro-
ben in Architektur und Design
vorbereiten. Einen Überblick
über das Programm gibt es
unter www.fh-dortmund.de/herein

Alles über
das Studium

an der FH
Die Fachhochschule
öffnet ihre Türen.

Notizen
„Rote Hilfe“, Infoveranstal-
tung über die linke Schutz-
und Solidaritätsorganisation,
Dienstag (19. 3.), 19 Uhr, Aus-
landsgesellschaft, Steinstraße
48, Eintritt frei.

Fällt aus: „Quo vadis Euro-
pa?“, Mittwoch (20. 3.), 19 Uhr,
Auslandsgesellschaft.

Integrationsfachdienst, In-
formation und Beratung
für Menschen mit Beeinträch-
tigungen im Hören und Se-
hen, Mittwoch (20. 3.), 10 bis
12 Uhr, Arbeitslosenzentrum
(alz), Leopoldstraße 16-20, An-
gebot kostenlos.

„Building Information
Modeling“ (BIM), Forum
Stadtbaukultur, Thema: digita-
le Stadtmodelle, Montag
(25. 3.), 19 Uhr, Baukunstar-
chiv NRW, Gartensaal, Ostwall
7, Eintritt frei, Anmeldung (bis
22. 3.) per E-Mail an forum-
stadtbaukultur@dortmund.de

Making the Robot, 14-tägi-
ger Workshop für 10- bis 16-
Jährige, ab Donnerstag
(21. 3.), 16 bis 18 Uhr, Uzwei,
Leonie-Reygers-Terrasse, Kos-
ten: 60 Euro inklusive Materi-
al, Anmeldung unter Tel.
5 02 38 43 oder per E-Mail an
u2@dortmund.de

Comedy-Slam, Donnerstag
(21. 3.), 19.30 Uhr, Cabaret
Queue, Hermannstraße 74, Ti-
ckets: 22 Euro im VVK zuzüg-
lich Gebühren unter Tel. 41 31
46, www.cabaretqueue.de

„Nordstadt Session“, Live
Musik, Freitag (22. 3.), ab 20
Uhr, Do-Bo Villa, Kirchderner
Straße 41, Eintritt frei.

Aufgrund von Dienstversammlungen bieten die AOK-Kunden-
center in Dortmund an folgenden Tagen geänderte Öffnungs-
zeiten an: Kundencenter Mitte, Königswall 21, Mittwoch
(20. 3.) von 8.30 bis 12 Uhr, Kundencenter in Brackel, Bra-
ckeler Hellweg 119, Donnerstag (21. 3.) von 8.30 bis 12 Uhr.
Das Kundencenter Süd, Hörder Burgstraße 9-11, ist am Mitt-
woch (20. 3.) von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Für Auskünfte sind
die AOK-Experten über das kostenfreie 24-Stunden-Telefon er-
reichbar unter Tel. (0800) 2 65 50 00. Zahlreiche Anliegen
können auch über das Online-Service-Center im Internet erle-
digt werden unter www.nordwest.meine.aok.de

Geänderte Öffnungszeiten bei der AOK

Von Thomas Thiel
in Trümmerfeld be-
grüßt seit ein paar Ta-
gen die Autofahrer an
der Ecke Königswall /

Schmiedingstraße. Dort, wo
früher das Auditorium des
Studieninstituts Ruhr war,
stehen nun zwei große Bag-
ger, neben ihnen liegen die
Überreste des Anbaus im
Matsch, ein Gemisch aus ver-
bogenen Metallstangen und
Beton. So sieht auch die nä-
here Zukunft des Haupthau-
ses des ehemaligen Studien-
instituts aus: Am Montag be-
gannen die Abbrucharbeiten
am über 50 Jahre alten fünf-
stöckigen Zweckbau. Bis Ende
Mai wird er abgetragen sein.

18-Millionen-Investition
An der prominenten Stelle
mit freiem Blick auf das Dort-
munder U baut der Spar- und
Bauverein einen neuen Häu-
serkomplex. Für rund 18 Mil-
lionen Euro entstehen drei
Gebäude und eine zweige-
schossige Tiefgarage mit 60
Stellplätzen. Die Entwürfe
des Essener Architekturbüros

E

KZA versprechen einen Hin-
gucker: Sie nutzen elegant
das Gefälle des speziell ge-
schnittenen Grundstücks, das
sich an die lang gezogene
Kurve des Königswall
schmiegt. Im Zentrum des
Ensembles mit seinen drei un-
terschiedlich großen, fünf-
eckigen Gebäuden wird es ei-
nen begrünten Innenhof ge-
ben. Das 2800 Quadratmeter
große Grundstück wird ge-

mischt genutzt: Es wird je-
weils ein reines Büro- und ein
reines Wohngebäude geben.
Im siebenstöckigen Hochhaus
an der Ecke Wall / Schmie-
dingstraße ist das Erdge-
schoss für Gewerbe vorgese-
hen, die sechs Stockwerke da-
rüber für Wohnungen.

36 Wohnungen entstehen
Insgesamt entstehen in den
drei Gebäuden 36 Wohnun-

gen, öffentlich geförderte So-
zialwohnungen sind nicht da-
runter. Die zwischen 60 und
95 Quadratmeter großen Ap-
partements werden laut Spar-
und Bauvereinssprecher
Björn Malcharczyk an der
oberen Grenze der Preisspan-
ne im Angebot der Woh-
nungsgenossenschaft liegen:
Der Quadratmeter wird etwa
10 Euro kalt kosten.

Nach dem Abriss des alten
Gebäudes wird es wohl noch
bis in den Herbst dauern, be-
vor die neuen Häuser in die
Höhe wachsen. Geplantes
Bauende ist 2020, Anfang
2021 sollen die ersten Mieter
in die neuen Häuser einzie-
hen können.

Auf den Straßenverkehr auf
dem Wall soll die Baustelle
nur geringe Auswirkungen
haben: Eine Sperrung einer
Wall-Fahrspur ist nicht ge-
plant, man komme mit dem
Bürgersteig aus, so Projektlei-
ter Rolf Becker. Nur ab und an
könne es vorkommen, dass
ein Lkw zum Schuttabtrans-
port kurzzeitig eine Wall-
Spur blockiert.

Abriss des alten
Studieninstituts beginnt
Neuer Blickfang am Königswall: Gegenüber dem U-Turm entstehen drei Gebäude,
das höchste wird siebenstöckig. Davor muss das alte Studieninstitut Ruhr weichen.

Am Montag begannen die Abrissarbeiten am Hauptgebäude des alten Studieninstituts Ruhr am Königswall. Es verschwindet
bis Ende Mai. FOTO THIEL

So sollen zwei der drei neuen Gebäude am Königswall ein-
mal aussehen. Der Häuserkomplex soll bis Ende 2020 gebaut
werden. ANIMATION KZA (ENTWURF)
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